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1. Wie erleben wir Kinder psychisch 
belasteter Eltern in der Schule? 

• Zum Beispiel angepasstes, unauffälliges 
Verhalten: 

– Gute schulische Leistungen 

– Reifes Verhalten wie «kleine Erwachsene» 

• Zum Beispiel Störungen des Sozialverhaltens: 

– Aggressives Verhalten 

– Sozialer Rückzug, Aussenseiterrolle 

 

 



• Zum Beispiel Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsstörungen 
– Unruhe, Hyperaktivität 

– Unkonzentriertheit,  geistige Abwesenheit 

• Zum Beispiel Lernstörungen 
– Sprachliche Defizite 

– Schlechte schulische Leistungen 

• Andere auffällige Verhaltensweisen 
– Z.B. depressive Verstimmungen 

– Z.B. ängstliches Verhalten 

 



2. Was können wir in der Schule für 
betroffene Kinder tun? 

a. Hilfe bei der Identifikation betroffener Kinder 
und Jugendlicher 

b. Unterstützung im organisatorischen und 
emotionalen Bereich 

c. Resilienzförderung 

d. Aufklärung über psychische Erkrankungen 

e. Kommunikation mit den Eltern 

f. Zusammenarbeit mit Fachleuten aus dem 
Helfernetz 

 



2a) Hilfe bei der Identifikation 
betroffener Kinder und Jugendlicher 

Auf Änderungen im Verhalten oder in den 
schulischen Leistungen achten: 
• Plötzlicher Leistungsabfall 
• Häufige Schulabsenzen 
• Unvollständige Hausaufgaben 
• Verminderte Konzentration, extreme Müdigkeit 
• Schwierigkeiten im Umgang mit anderen Menschen 
• Gestörtes oder selbstzerstörerisches Verhalten 
• Involviert sein in Hänseleien oder Mobbing 
• Veränderungen in der Versorgung des Kindes 



2b) Unterstützung im organisatorischen 
und emotionalen Bereich 

• Befriedigung physischer Bedürfnisse (z.B. 
Frühstück anbieten) 

• Hausaufgabenhilfe organisieren 

• Falls nötig stoffliche Inhalte reduzieren 

• «Offenes Ohr» anbieten 

• Förderung sozialer Kontakte zu Gleichaltrigen 

• Unterstützung in der Organisation von Hilfe 

 

 



2c) Resilienzförderung: 
In der Schule förderbare Ressourcen 

Personale Ressourcen: 

• Problemlösefähigkeit 

• Selbstwirksamkeitsüberzeugung 

• Positives Selbstkonzept, Selbstvertrauen, 
hohes Selbstwertgefühl 

• Aktives, problemorientiertes und flexibles 
Bewältigungsverhalten 

• Interesse an der Schule und Erfolg in der 
Schule 



Förderung personaler Ressourcen in der Schule 



2c) Resilienzförderung: 
In der Schule förderbare Ressourcen 

Soziale Ressourcen: 

• Stabile Beziehung zu einer Bezugsperson 

• Kompetente und fürsorgliche Erwachsene 
ausserhalb der Familie, die Vertrauen fördern, 
Sicherheit vermitteln und als positive 
Rollenmodelle dienen 

• Unterstützendes soziales Netzwerk 

• Positive Peerkontakte 



Netzwerkkarte zur Netzwerkanalyse 
Aus Lenz, Albert (2010, 171). Ressourcen fördern, Materialien für die Arbeit mit Kindern und ihren psychisch kranken 

Eltern. Göttingen: Hogrefe. 



Krisen- oder Notfallplan 
Aus Homeier, Schirin (2012, 106).  Sonnige Traurigtage. Ein Kinderfachbuch für Kinder psychisch kranker Eltern (5. Aufl.). 
Frankfürt am Main: Mabuse-Verlag. 



2d) Aufklärung über psychische 
Erkrankungen 

• Präventive Information im Unterricht über 
psychische Erkrankungen 
– Der Tabuisierung und Stigmatisierung 

entgegenwirken 

• Kindgerechte Aufklärung über die elterliche 
Erkrankung 
– Wichtiger Schutzfaktor 

– Ist Sache der Eltern, kann aber durch 
Lehrpersonen unterstützt werden 



MindMatters: Programm zur Förderung der 
psychischen Gesundheit in der Schule 

Quelle: http://mindmatters-schule.de/module.html 



Beispiele geeigneter Kinderfachbücher  



2e) Kommunikation mit den Eltern 

• Erkrankung wird von den Eltern oft 
verheimlicht 
– Z.B. aus Angst vor Stigmatisierung 

– Z.B. aus fehlender Krankheitseinsicht 

• Verständnis von Seiten der Lehrpersonen für 
die Situation und die Gefühle der Eltern ist 
wichtig 

• Positive, nicht wertende Beziehung zu den 
Eltern ist anzustreben 

 



2f) Zusammenarbeit mit Fachleuten 

• Sich in schwierigen Situationen Rat und 
Unterstützung von psychologischen und/oder 
psychiatrischen Fachpersonen holen 

• Vernetzung und regelmässige Treffen mit 
anderen involvierten Fachpersonen 

• Klare Arbeitsteilung und Koordination der 
durchgeführten Massnahmen 

• Transparenz und gegenseitige Wertschätzung 

 



3. Welche Unterstützung brauchen wir 
selbst? 

• Kantonale Anlauf- und Informationsstelle zum 
Thema «Kinder psychisch belasteter Eltern» 

• Fallsupervisions-Gruppen 
• Leitfaden zur Identifikation von und zum Umgang 

mit betroffenen Kindern und Eltern 
• Lehrmittel zur Thematisierung psychischer 

Störungen im Unterricht 
• Thematisierung psychischer Gesundheit und 

Krankheit in Aus- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen 
 



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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